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Freitag , 30 . September 1887 .

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 29 . September .

* (Das ..Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n" ) Nr . 24 vom 28 . Sep¬
tember enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums der Fi¬
nanzen : die Branntweinsteuer betreffend ; die Bekanntmachung
bringt das auf Grund von 8 46 des Reichsgesetzes vom 24 . Juni
d . I . betreffend die Besteuerung des Branntweins durch Beschluß
des Bundesrathes vom 27 . September d . I . festgestellte Brannt¬
weinnachsteuer -Regulativ zur öffentlichen Kenntniß .

<S Offenburg. 28 . Sept - (Hopfen - und Tabake r nt e.
— Stand der Reben . — Sch weine mar kt. ) Die
Hopfenernte ist nun beendet und ergab eine volle Halbernte . Die
Dolden waren schön und schwer. Soweit bekannt, wurden Ver¬
käufe bis zu 70 M . für den Zentner abgeschlossen . — Mit dem
Einbeimsen des Tabaks wird schon begonnen. Der Regen war
seinem Wachsthum ungemein förderlich . Aeckcr, die früher ganz
ungleich entwickelte Pflanzen zeigten , prangen jetzt in gleich¬
mäßiger Schönheit mit vollkommen entwickelten Blättern. Der
Güte nach ist der früher reife wcnigerwerthig als der später ent¬
wickelte. — Die Weintrauben haben durch den Regen eine große
Vollkommenheit erreicht ; die inzwischen eingetrctene beständige
Witterung ermöglicht ein regelmäßiges Ausreisen derselben und
es wird nicht mehr lange dauern , bis die rothen und grünen
Beeren zwischen den den dunklen beim schwarzen Burgunder ver¬
schwunden sein werden . Der Menge nach kann gut auf einen
halben Herbst gerechnet werden . — Auf dem letzten Schweine¬
markt fanden sich nur wenige Käufer ein . Die Auffahrt be¬
trug 84 Stück , darunter 17 Läufer von 45 —55 Pfund , aus
9 Ortschaften in 14 Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl
und Offenburg. Gegen das letztem« ! wurden bedeutend niederere
Preise bezahlt : für das Paar Läufer 80— 47 M . ( gegen 30 bis
80 M . ) , für das Paar Ferkel 6—9 M . ( gegen 7 —20 M . ) .

2 Ans dem Wieseuthale , 28 . Sept . ( Feuerwehrfest . )
Letzten Sonntag feierte das Feuerwehrcorps der Stadtgcmeinde
Schopfheim das Fest seines 25jährigen Bestehens. Am Vor¬
abende wurde die Feierlichkeit durch ein kleines Familienfest ein¬
geleitet . Die sämmtlichen hiesigen Feuerwehrleute zogen mit
Einbruch der Dunkelheit beim Scheine zahlreicher Fackeln vor
das Gasthaus zum „Hans Sachs"

, der Wohnung des Herrn
Waisenrichters Georg Müller. Herr Kommandant Uehlin sprach
hier namens seines Corps die Glückwünsche aus für die ehren¬
volle Anerkennung, welche Herrn Müller für 40 Jahre hindurch
treu geleistete Dienste als Waisenrichter seitens Sr . König! .
Hoheit des Großherzogs zu Theil geworden war , und gedachte
sodann der hohen Verdienste , welche der Gefeierte nun schon seit
fast 50 Jahren sich um das Feuerlöschwesen nicht nur seiner
Vaterstadt Schvpfheim , sondern des ganzen Markgräflerlandes
erworben habe . Die von Herrn Müller gegründeten Feuerwehren
von Auggen, Badenweiler, Müllheim , Salzburg und Weilerthal
verliehen ihrem Dank gegen ihren ersten Instruktor dadurch Aus¬
druck , daß sie mit dem Schopfheimer Corps demselben einige
werthvolle Geschenke überreichen ließen . Am Sonntag Morgen
fanden zunächst die Verhandlungen der Delegirteu der Mark¬
gräfler Feuerwehren statt. Nach herzlicher Begrüßung der Ver¬
sammlung seitens des Herrn Bürgermeister Grether trat man
in die Berathungen ein . Einstimmig wurde zunächst die Feuer¬
wehr Wieden in den Gauvcrband ausgenommen. Sodann be¬
fürwortete Herr Uehlin ( Schopfheim) die Anschaffung des paten-
tirten Feuerlöschrezeptcs von Eberhardt -Münchcn . Die Versamm¬
lung beauftragte den Gauausschuß , sich über die Angelegenheit
näher zu informiren und eine diesbezügliche Vorlage der nächsten
Delegirtenversammlung zu machen . Derselbe Herr beantragt des
Weiteren zweckmäßige Maßnahmen , um die Feuerlöschapparate
der Gegend nach und nach einheitlich zu gestalten. Zu diesem
Behufc sollte nach seinem Dafürhalten überall da , wo Neuan¬
schaffungen gemacht werden müssen , insbesondere dann , wenn ein
Beitrag aus der Landes-Feuerwehr - Unterstützungskaffc erbeten
wird , das Urthcil des Gaususschusses gehört werden. Herr
Oberamtmann Föhrcnbach , der die Versammlung mit seiner An¬

wesenheit beehrte , weist darauf hin , daß ein solcher Beschluß
eigentlich ein Mißtrauensvotum gegen die gewiß jederzeit sehr
liberal vorgehende Feuerwehrkassenverwaltung involvire , das
ledenfalls durch die Erfahrung nicht gerechtfertigt sei. Obwohl
ihm Persönlich der Wunsch nach möglichster Gleichheit bei den
Apparaten sehr begreiflich erscheine, rathe er doch, in dieser An¬
gelegenheit mit Vorsicht vorzugehen . Es wird schließlich be¬
schlossen, daß , wenn in einer Gemeinde größere Neuanschaffungen
gemacht werden sollten , sich der Gauausschuß mit dem betreffen¬
den Bezirksbeamten in 's Benehmen setzen möge , damit von dem¬
selben der Regierung dessen Wünsche vorgetragen werden . Be¬
züglich einer Unfallversicherung einzelner Corps und des gcsamm-
ten Gaumannschaftsbestandcs gegen körperliche Beschädigung im
Löschdienst beauftragte die Versammlung den Gauausschuß , hier¬
über genaues Material zu sammeln und das Ergebniß der näch¬
sten Delegirtenversammlung vorzulegcn , welche im nächsten Jahre
in Verbindung mit dem Jubiläum der Feuerwehr in Müllheim
abgehalten wird. Der seitherige Gauausschuß wurde schließlich
wiedcrgewählt.

Nach Beendigung der Verhandlungen wurde 29 Feuerwehr¬
männern das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge
für 25jährige Dienstzeit gestiftete Ehrenzeichen überreicht. Unter
Zugrundelegung der schönen Devise der freiwilligen Feuerwehren
„Dem Nächsten zur Wehr, sich selbst zur Ehr' " schilderte hiebei
Herr Obcramtmann Föhrenbach in vortrefflicher Rede zunächst
das Wesen und die wohlthätige Wirkung dieser Vereinigungen
und sprach sodann sein lebhaftes Bedauern darüber aus, daß es
nach den Statuten der Stiftung nicht zulässig sei , auch dem um
das Feuerlöschwesen unserer Gegend verdientesten Mann , Herrn
Waisenrichtcr Müller, mit dem schönen Ehrenzeichenzu schmücken,
da er nicht mehr in Aktivität sei . Schließlich forderte er die
Feuerwehrleute auf, sich auch in Zukunft thatkräftig in den Dienst
der Nächstenliebe zu stellen und nicht nur eine feste Wehr gegen
das Element des Feuers , sondern auch gegen alle Gewalten zu
bilden , welche die edelsten Güter zu zerstören und die Grundlagen
des sittlichen Lebens , sowie der ganzen Gesellschaftsordnung zu
erschüttern drohen . Auf den schönen Geist , der die Feuerwehren
durchweht , auf das Blühe» und Gedeihen des Corps und beson¬
ders auf das Wohlergehen seiner heute mit dem Ehrenzeichen ge¬
schmückten Jubilare bringt er ein jubelnd aufgcnommenes Hoch
aus. Herr Gemeinderath Fr . Brüderlin dankt namens der De-
korirten und schließt mit einem Hoch auf den edlen Stifter des
Ehrenzeichens , Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog , in das
die Menge begeistert cinstimmt . Um 12 Uhr wurde das Schopf¬
heimer Corps zu einer Hauptprobe mit dem gesammten bisherigen
Material alarmirt ; unmittelbar darauf fand die Spezialprobe
mit einer neu angeschafften Ueberlandspritze stattwelche aus
dem Etablissement des Herrn Mechaniker Grether in Freiburg
hervorgegangen war . Das Resultat war ein so vorzügliches, daß
über die Zweckmäßigkeit der Spritze alle Sachverständigen voll
Lobes waren. Nach dem Festessen passierte ein imposanter Fest¬
zug , der etwa 2000 uniformirte Feuerwehrleutezählte, die Straßen
der festlich geschmückten Stadt und begab sich sodann in unser
herrliches Sängelwäldchen, wo unter den munteren Klängen un¬
ermüdlicher Musikcorps sich ein äußerst gemüthliches, munteres
Leben entfaltete. Nicht unerwähnt bleibe schließlich , daß das
Feuerwehrcorvs Säckingen dem SchopfheimerVereine als Zeichen
freundnachbarlicherTheilnahme an seinem Ehrentage durch seinen
Kommandanten , Herrn Fabrikant Otto Bally , einen prächtigen
Lorbcerkranz überreichen ließ.

— Vom Bodensee , 28 . Sept . (O e h md g r a sv erst e i ge -
rungen .) Im Verwaltungsbezirke der Großh . Domänenver¬
waltung Stockach belief sich der Gesammterlös aus Oehmdgras
pro 1887 auf 4694 M . 20 Pf . Im Jahre 1886 betrug derselbe
4101 M . 70 Pf . ; cs ergibt sich somit pro 1887 ein Plus von
592 M . 50 Pf . Die bewirthschaftete Fläche beträgt 107,6569
Hektar; cs kommen somit 1887 auf 1 Hektar Ertrag 43 M .
60 Pf . , gegen 1886 von 110,1477 Hektar 37 M . 24 Pf . , es gibt
sich demnach ein Mehr von 6 M . 36 Pf . Die Gesammtzentner '
zahl nach Schätzung betrug 1887 2403 , d . h . auf 1 Hektar 22 ;
im Jahre 1886 2354 , d . h . auf 1 Hektar 21 Zentner . Der Durch¬
schnittspreis betrug für 1 Ztr . 1887 1 M . 98 Pf . , im Jahre

1886 1 M . 77 Pf. Von dem bewirthschasteten Areal waren —
abgesehen von den Wegen — in den beiden Jahren 15,1217 Hektar
ertraglos.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Waldshut . Sonntag den 2. Oktober , Nachm . Vr3 Uhr,

im Gasthaus zum Hirschen in Dogern Besprechung über Grün¬
dung einer Viehzuchtgcnvfscnschaft .

Offenburg . Sonntag den 2. Oktober , Mittags 1 Uhr,
Gauausschußsitzung in der Bahnhofrestauration von Wörner in
Appenweier. Ebenso findet im Anschluß an dieselbe Besprechung
über Konsumvereine am gleichen Tage um 2*

2 Uhr im Gast¬
haus zum Adler daselbst statt.

Baden . Sonntag den 2 . Oktober . Nachm . 3 Uhr , im Löwen
in Lichtenthal Besprechung über Obstbau mit besonderer Berück¬
sichtigung der Behandlung älterer Obstbäume , sowie der Be¬
kämpfung der Schädlinge , eingeleitet durch einen Vortrag des
Herrn Obstbaulchrer Bach aus Karlsruhe .

Bruchsal . Sonntag den 2 . Oktober , Vorm . 11 Uhr be¬
ginnend, Bezirks-Kartoffelausstellung in der städtischen Turnhalle
in Bruchsal . Hieran anschließend Kartoffelcfsen um 1 Uhr im
Rebstock ; Nachm. 3 Uhr Besprechung über die Ergebnisse, cin-
geleitet von Herrn Hofrath Prof. vr . Neßler aus Karlsruhe und
Landw.-Jnspektor Schmid aus Durlach im Hclmling'schen Lokale -

Wiesloch . Sonntag den 2. Oktober , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Hirsch in St . Leon Besprechung , wobei Herr
Landw.-Jnspektor Junghanns von Aspichhof den einleitenden
Vortrag halten wird.

Eberbach . Sonntag den 2. Oktober l . I . , Nachm. 2*
2 Uhr,

Besprechung in Moosbrunn , verbunden mit einem Vortrag des
Herrn Landw.-Jnspektor Martin von Tauberbischvfshcim über
Viehzucht.

Buchen . Sonntag den 2. Oktober d . I . , Nachm . 1 */z Uhr,
in der Gastwirlhschast zur Sonne in Hardheim unter Mitwir¬
kung des Herrn Landw .-LehrersRömer von Freiburg Besprechung
über Geflügelzucht.

Verschiedenes .
* Wien , 27 . Sept . ( Kongreß für Hygiene und De¬

mographie . ) Der in Wien tagende Kongreß für Hygiene
und Demographie , über dessen Eröffnung durch Seine Kaiser¬
liche Hoheit den Kronprinzen Rudolf wir bereits berichteten , hat
sowohl für die vier hygienischen Sektionen , als auch für die
demographische Sektion eine größere Zahl von Ehrenpräsidenten
nominirt, worunter die Wiener Professoren Billroth , Bamberger ,
Brücke , v . Langer , Breisky , Meynert und Schneider , ferner
Brouardcl (Paris ) , Birchow (Berlin ) , v . Pettenkofcr (München) ,
Jennings (Neu-Sidney ) , Jshiguro ( Tokio ) , Bokowsky Bey (Kon¬
stantinopel) , Silva Da Amado ( Lissabon) , Smith (New-Aork) ,
Böckh (Berlin) , Bertillon (Paris ) , Keleti (Pest ) , Roßwell Green
Pascha (Kairo ) , Poehl (Petersburg ) , Dunard ( Genf ) , Janssens
(Brüssel ) und viele Andere . Zur Leitung der Diskussionen wurde
in den ersten drei hygienischen Sektionen ein besonderes Präsi¬
dium für jedes Vcrhandlungstbema und in der vierten Sektion
(für die Vorträge ) ein besonderes Präsidium für jede Sitzung
bestellt , während die demographische Sektion ihr Bureau in ihrer
Eröffnungssitzung wählte. Als Präsident für die dritte Sektion
ist u . A . Herr Oberregierungsrath l)r. LYdtin aus Karlsruhe
gewählt worden . Das Material , welches der Kongreß für Hy¬
giene und Demographie aufzuweisen hat, ist ein so reiches , daß
es trotz der achttägigen Dauer des Kongresses der Anspannung
aller Kräfte bedürfen wird , um mit Allem fertig zu werden .

>V . Smyrna , 27 . Sept . (Bon Räubern gefangen .)
Vier Engländer wurden auf der Jagd in der Umgegend der
Stadt von Räubern gefangen genommen . Die Behörden ergriffen
sofort Maßregeln zur Befreiung der Gefangenen und ließen den
Distrikt , wo der Ueberfall stattgefunden hat, umstellen .

Veran :wörtlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten.
12) Verschlungene Fäden

Bon Helene v . Goetzendorsf - Grabowski .
(Fortsetzung.)

Noch vor Ende dieses Tages erzählte Baldwin Montgomery
dem Maler von seinem Besuche in der Parkstraße und dem un¬
verhofften Wiederfinden der „Heiligen Nacht" . Banquish that einige
sein Bild betreffende Fragen , aber er zeigte kein Verlangen , es
wiederzusehcn oder die Besitzerin desselben kennen zu lernen . „Laß
mich mit neuen Bekanntschaften in Ruhe , Montgomery, " sagte
er . „ Wenn ich weiß , daß meine „ Heilige Nacht" in guten Händen
ist, so genügt mir das , muß mir genügen, da ich vorläufig noch
ein armer Teufel bin , der sich seine Bilder nicht innerhalb der
eigenen vier Wände aufhängen kann , sondern Geld herausschlagen
muß . . . Ich kann nicht mit Jedem , der mir etwas zu verdienen
gab , einen Freundschaftsbund schließen ."

„Davon ist auch keine Rede, Banquish . Aber das Haus in der
Parkstraße würde Dir Anregung geben . Da ist zum Beispiel eine
junge Person — nun . Dein Pinsel könnte kein interessanteres
Motiv finden , sage ich Dir !"

„Mein Pinsel bedankt sich schönstens , Montgomery . Du ver¬
gissest ganz, daß ich kein Frauenmaler bin. Die „Zwanzig -Pence-
Mädchen"

, an denen ich meine Studien machen mußte , haben
mir den Appetit verdorben und nichts in der Welt könnte mich
jetzt dazu bewegen , ein Frauenantlitz —"

„Rege Dich nicht unnütz auf , Banquish ! Es ist sehr unwahr¬
scheinlich, daß Miß Fogarty Dir die Erlaubnis ertheilen würde,
sic zu malen.

"
„Dann wäre sie ein vernünftiges Frauenzimmer , Montgomery .

Aber wahrhaftig, mir scheint es , als ob das „interessante Motiv"
Dir bereits recht ernsthaft im Kopfe steckt, mein Junge, und das
würde mir leid thun, ich kann es nicht verhehlen .

"
„ Habe die Güte , Dich deutlicher zu erklären, Banquish . Was

könnte es Dir ausmychen , wenn das Mädchen mir in der That
im Kopse steckte?"

„Persönlich nicht viel , Baldwin . Aber — es würde ein un¬
günstiges Licht auf Deinen Charakter werfen.

"
„Bist Du bei Sinnen, Banquish ?"

„So weit ich mich bcurtheilen kann , ja . Ich will Dir sagen,
Montgomery , ich fand einmal einen unvollendeten Brief auf
Deinem Schreibtisch und las halb mechanisch ein paar Worte —"

..Und ?"
„Und es würde mir nun wenig einfallen, wenn Du an eine

mnge Lady Deine Anbetung verschwendetest , während die andere
ein Schriftstück von Dir in Händen hat , worin es heißt : Für
mich gibt es nur ein Mädchen in der Welt . Ich werde dasselbe
gewinnen oder sterben !"

Montgomcry 's bewölkte Stirn klärte sich auf und seine Lippen
öffneten sich zu einem Hellen , heiteren Lachen . „Brav gesprochen ,
Vanauish, " sagte er . „ Ich will Dir zur Belohnung eine kleine
Geschichte erzählen , der Held derselben ist Jasper , von dem ich
hoffe, daß er den heutigen Tag als einsehr glückliches Menschen¬
kind beschließen wird.

"
. . .

Baldwin 's heitere Stimmung war übrigens nicht von Dauer,
sie machte einer melancholischen Anwandlung Platz , als der junge
Offizier Abends einsam am Fenster stand und auf die matt er¬
leuchtete Straße niedcrschautc . Jasper hatte Urlaub erhalten ,
um seine Juliet aufzusuchen , und war mit einem Antlitz, welches
durch reichliche Anwendung von Sand und Seife die Farbe glü¬
henden Eisens und den Glanz von polirtem Stahl angenommen ,
davongesaust . Die Liebe schien dem sonst so schwerfälligen Bur¬
schen Flügel verliehen zu haben . . . „Nun sind sic beisammen,"
sagte Baldwin Montgomery zu sich selbst , „und plaudern jetzt
ohne Zweifel allerlei thörichtes Zeug — oder sie schweigen auch
und küssen sich, ohne an Diejenigen zu denken, welche ihnen ihr
Glück recht eigentlich im Schweiße ihres Angesichtes zusammenge¬
schrieben haben . . Für wen wohl die „ Rakete" jetzt funkeln Aid
sprühen mag ? Keinesfalls sitzt sie allein, Niemand ist allein in
diesen zur Geselligkeit , zu vertraulichem Verkehr anregenden
Abendstunden ! Nicht einmal Mr . Pincer 's diebische Katze !"
Dabei langte Baldwin Montgomery in die Tasche seines Haus¬
rockes und warf eine Handvoll getrockneter Pflaumen auf die
gelbgefleckte Pussh, welche in der Gesellschaft eines manierlichen
schwarzen Katers friedfertig in der Rinne des gegenüberliegenden
Daches promenirte. Als der Attentäter das Pärchen , von pani¬
schem Schrecken ergriffen , fliehen sah , verrauchte sein Zorn so

plötzlich , wie er gekommen. „Schäme dich , alter Bursche," sagte
er zu sich selbst, „wer wird so mißgünstig sein !" Und dann
ging er schlafen . Die getrocknetenPflaumen aber lagen im Hofe
und die sechs schmutzigen Buben des im Kellergelaß wohnenden
Flickschneiders prügelten sich darum, während Pussy und ihr
Freund vom schrägen Holzstalldach herab die Völkerschlacht mit
intercssirten Mienen verfolgten .

V .
Es war Nachmittag — und sie schliefen Alle . Die Angora¬

katze lag lang ausgcstreckt und tiefathmend auf dem Tacitus , —
Zulu hatte den boshaften Schnabel unter die Flügel gesteckt und
gurrte leise im Schlummer , wie das so seine Art war ; Hardy
Banquish endlich — er ruhte in der gewohnten malerischen Siesta¬
toilette auf dem alten Sopha — schlief den festen, gesunden
Schlaf des Fleißigen und lächelte im Traume , denn er träumte
ein Märchen , worin er der Prinz war, der mit dem Schwerte des
Eroberers vorgcht , um eine verzauberte Königstochter zu er¬
lösen . . . Sic wachten alle Drei nicht auf, als ein leises Pochen
an der Thür ertönte, als dieselbe dann langsam, wie zögernd,
geöffnet wurde und eine Gestalt in ihrem Rahmen erschien ,
welche weder Lieutnant Montgomery, noch der guten Pincers im
Entferntesten glich . Eine schlanke Frau , Vielleich in der Mitte
der Zwanziger stehend, war es , elegant in braunen Sammet ge¬
kleidet und augenscheinlich den ersten Gesellschaftskreisen ange-
hörcnd. Ihre großen , etwas müde blickenden Augen — Augen
vom weichen, tiefen Braun der Aurikel — wanderten mit äußerst
erstauntem Ausdruck in dem sonderbaren Raume umher und has¬
teten endlich, noch um einige Nüancen überraschter und interes-
sirter , auf dem Manne , der , ruhig athmend , mit schlummerge-
rötheten Wanzen Md lächelnden Lippen inmitten dieses Chaos
ruhte . Momentan schien es , als ob die Fremde umkehren und
still, wie sie gekommen, ihren Rückzug nehmen wollte, — dann
aber trat sie entschlossen einige Schritte vor , klinkte die Thür
hinter sich ein und begann mit sorgsam zusammengefaßtem Ge¬
wandte dem Sopha zuzusteuern.

(Fortsetzung folgt.)



Handel nvd Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 28 . Sept . Weiten , alter , tooo IS .— , hiesiger neuer

l<xx> 16.— , do. per Novbr . 16.10 , per März 16.85 . Roggen
hiesiger , neuer, looo 12.25 , Per Novbr . 11.45 , per März 12 . 15.
Rüböl , effektiv 26 .19, per Oktbr . 25 .80 , per Mai 25 .90. Hafer
hiesiger loco 11 .75 .

Antwerpen , 28. Sept . Petroleum -Markt . Scklusibericbt.

Raffin . , Type weiß , disvon . 15'
„ per Sept . 15 '

4 , Per Okt.-

Dez. 15^/k, per Jan .-März 15 '
s - Fest .

Paris , 28 . Sept . Rüböl per Sept . 58 .25, per Oktober
58 . 50, per November-Dezember 59 . —, per Januar -April 59 .75 .
Fest . — Spiritus Per Sept . 45 .— , per Januar -April 43 .25.
Still . — Zucker , weißer, dispon . , Nr . 3, per Sept . 45 .50,
per Oktober-Januar 35 .— . Still . — Mehl , 12 Marken , per
Sept . 49.80 , per Oktober 48 .90 , per Nov .-Fcbr . 48.75, per
Januar -April 48.80 . Still . — Weizen per September 22.40, per

Oktober 22 .30 , per Nov . - Fcbr . 22.40 , per Jan . - April 22.50.
> Still . — Roggen per September 13 .40. per Oktober 13 .40,
i per Nov .-Febr . 13 .50, per Januar - April 13.75. Still . Talg ,
> disponibel, 59.—.— Wetter : bedeckt .

New - A 0 rk , 27 . Sept . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-

Aork 6 ' /„ dto . in Philadelphia 6' /, , Mehl 3.25 , Rother Winter¬
weizen 0 .82, Mais (New) 5lVe, Havanna -Zucker 4" /,„ Kaffee»

, Rio good fair 19 ' ,Schmalz (Wrlcox) 7 . 10, Speck nom. , Ge-
treidefracht nach Liverpool l ' /s.

Hefle AiedükliLnSverhäluiiHe : i
- - IS Rurk. 1 Smden o. W. —

s Aimk., 7 Gulden südd . und Holland .
2 Rink., 1 Franc — 80 Pfg . Frankfurter Kurse vom 28 . September 1887. 1 Lira - - so Pfg, 1 Pfd. ^ ro Rmk., I Lollar - 4 Rmk. SS NgTHMrr ."

rubel — s Rmk. so Pfg. , i Mark Banks -- i Skmk. ss Pfg.

Ttaatspapiere .
Baden 3V- Obligat , fl . —.—

. 4 , fl. 103.40
. 4 . M . 105 . 10
. 4Obl . v. 1886M . 107 .-

Bayern 4 Obligt . M . 105 .3«)
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .60
Preußen 4 ' /. °/° Cons . M . - .-

. 4 V» Consols M . 106 .30
Wtbg . 4 '/» Obl . v . 78/79M . 106 .20

.. 4 Obl . V . 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .50

. 4V- Silberr . fl. 66 .50
» 4 ' /z Papierr . fl . —
„ 5Papierr . v . 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente st. 81 .10
Italien 5 Rente Fr . —
5<Vv Rumänische Rente 93.20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 97.40

, 5Obl . v .1877M . 96 .70
, 5lI .Orientanl . PR . — .—
, 4 Cons. v . 1880 R . - .—

Serbien 5 Goldrente 77
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 101
Egypten 4 Unif . Obligat . —

Bank-Aktie «.
4'/. DeutscheR .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 111 .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl. 137.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 196
5 Franks. Bankver. Thlr . —,
5 Oest. Kreditanstalt fl . — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel -Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 117 .
Eisenbahn-Aktien .

- eidelberg -Sveier Thlr . 35.
?ess. Ludw .-Bas n Thlr . 96 .
Neckl. Frdr . -Franz M . 136.
> Pfalz . Max -Bahn fl . 132 .
) sülz . Nordbahn fl. 102 .

Elisabeth Pr .-Akt . fl . - .

.80 Elis .lI .Ein .Linz-B .Slbr . fl. — 6 SoutheimPacific o
^

C . ll»!. 109 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .80

4 Gotthardbahn Fr .
40 5 Böhm . West-Bahn fl.
905 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
— 5 Oest.Franz -St . -Bahnfl .

!5 Oen .Süd -Lombard fl.
305 Oest.Nordwest fl.
20 5 , , Uit.ö . fl.
905 Rudolf fl.

— - ^ -

106.— 3OldenburgerThlr .
102 .30 4Oesterr.v .1854fl .
103 .5015 „ V.18M ,

105 . — 5 Gotthard lV Ser
234 '

2 4 ,
— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
74 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58.10

130 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106.10 . _
143 3 dto. 1— VUllL. Fr . 80.80 Braunschw.Thlr .20-Loose

150'
,« 13 Livor. Iüt .0,I )lu . v2 Fr . — . —>Oest.fl . 100-Loose v . 1864

40 130 .80
250 110 .40
500 — .—

102 .40 4Raäb -GrazerThlr . IM — .—
Unverzinsliche Loose

per Stück.

80 Eisenbahn -Prioritäten , jö Toscan . Central Fr .
101 . - 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

71 .—! Pfandbriefe .
4 Rh . Hhv .-Bk.-Pfdbr .

— .— !ö Preutz .Tent .-Bod .-Cred.
86501 verl. L iio M .
84 .90 .4 dto . „ ä IM M .
75 .90 4'/rOest.B .-Crd.-Anst̂ l.

3 Raab -Ocdenb.Ebenf. Gold !5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
euerfrei M . 66 .604 °/^Süd -Bod .-Cr .-Pfdb

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
euerfrei

6 Buffalo N .-A . u. Phil

60 4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

90 Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I-it L . fl.

80 5 Oest.Nordw . lut . 8 . fl.
4 Borarlberger

105 .70 Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl.7- Loose
Augsburger fl.7-Loose^ ' ' jcrFr . lö -Loose

»er Fr . lO-Loose

94 .80
276 .—

294 .50
213 .80

101 .60

Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel und Torten.

16 .40

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4.17
16 .13
20.35

Cons. Bonds 111 .—,4 Badische

Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . IM
131 .80Men kurz fl. IM
135 .80 Amsterdam kurz IM fl.

erzi
100 .40 3 '/zCöln-Mind .Thlr . IM

4̂ Bayrische „ IM
IM 135.90,London kurz 1 Pf . St .

:a _
Obligationen «nd JndnArie

Aktie«
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlmger Spinnerei o . Zs .137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 8S
3 ^ Deutsch .Phön .20"/oEz. 182.-
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali

, 5 Hyp . Ovl . d . Dortmund .
Union

! 5HvP . Anl . d . Oest. Alpin
80.40 Montgs

162 .35 ReichsbankDiscont
168 .55, Frankf .Bank .Discont

20 .421 Tendenz : —.

124 .5«
158 .—

109 .6«

3"/.,
3"„

Förder - , Stück - , Nutz - , Schmiede -
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .

Antracit - Lk Maschinen - Kohle « , Cokes u . Briqnets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
- " - - . " nksgesellsch

' '
in Renchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften . H .239 .27 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

J .145 . Nr . 4951 . Ettlingen . Das
Gr . Amtsgericht dahier hat heute be¬
schlossen: Ueber das Vermögen des Wil¬
helm Flammer , Bierbrauer in Ett¬
lingen , wird heute am 27 . September
1887 , Vormittags 10 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der Großh . Notar
Herr Heß in Ettlingen wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 25 . Oktober 1887
bei dem Gerichte anzumelden. Es wird
zur Beschlußfassungüber die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusies und
eintretcndenFalls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf Montag den 10 . Oktober
1887 , Vormittags 9' ,2 Uhr , und zur
Prüfung der angemeldetcnForderungen
auf Samstag , 5 . November 1887,
Vormitt . ö ' 2 Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
ms zum 25 . Oktober 1887 Anzeige
zu machen . Ettlingen . den 27 . Sep¬
tember 1887 . Der Gerichtsschreiberdes
Großh . Amtsgerichts : Matt .

J .149 . Nr . 10,029 . Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Johann Rieb er , Uhrenkastenschreiner
von Schonach , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbarcn
Vermögensstückc von Gr . Amtsgerichte
Termin auf :

Dienstag den 25 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Triberg , den 24. September 1887 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber:

Kopf .
Vermögensabsonderungen.

H.768 . Nr . 10,550. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Pferdebahnkntschers
Wilhelm Zähringer , Babettc , geb .
Wüst hier, vertreten durch Rechtsanwalt
Fuchs hier , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag , 29 . November 1887 ,
Vormittags 8' /2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahmc
der Gläuhiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . September 1887 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
He . Grohc.

J .147 . Nr . 5283 . Offenburg . Die
Ehefrau des Heinrich Deusch , Katha¬
rina , gcborne Gaßner in Offenburg,
hat durch Rechtsanwalt Bürger gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabfonderung bei Großh.
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer 1 » . auf

Dienstag , 15 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger hierimt veröffentlicht wird.

Offcnburg , den 27 . September 1887 .
Die GerichtsschreibereiGr .Landgerichts.

Thoma .
J .152 . Nr . 7627 . Konstanz . Die

Ehefrau des Anton Neugart » Anna ,
geb. Haberstroh von Thannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Luschka in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabfonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf

Donnerstag , 10 . November d . I . ,
Vormittags 8' /2 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 27 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Berschollenheitsverfahren.

J .146 .1 . Nr . 37,257 . Heidelberg .
Der ledige Nikolaus Wacker , geboren
zu Wieblingen am 17. April 1845, Kon¬
servator im zoologischen Institut dahier,
hat sich am 21 . August 1883 von hier
entfernt und seither keine Nachricht in
seine Heimath gelangen lassen , weßhalb
dessen Bruder , Zimmermann Ludwig
Wacker von Wieblingen , den Antrag
gestellt hat , das Verschollcnhcitsverfah-
ren gegen den Abwesenden cinzuleiten.

Nikolaus Wacker von Wieblingen,
zuletzt in Heidelberg , wird nunmehr
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von seinem dermaligen Aufent¬
haltsort anher zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sc n Ver¬
mögen seinem muthmaßlichen Erben ,
nämlich dem Zimmermann Ludwig Wa¬
cker von Wieblingen , in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde.

Heidelberg , 27 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .
J .88 . 1 . Nr . 8370. Epvingen .

Großh . Amtsgericht hier hat heute fol¬
genden Bescheid erlassen :

Da seit der Geburt des für verschollen
erklärten Christof Friedrich Merkte
von Sulzfeld hundert Jahre umflossen
sind , so werden nunmehr auf Antrag
der Daniel Krüger Witwe , Rosine Ka-
rolinc , geb. Merkte von Sulzfeld , die
Erben des Verschollenen , als : Anna
Marie Merkle , nunmehr deren l . dige
Erbschaft , die Antragstellerin Daniel
Krüger Witwe , Rosine Karoline , geb.
Merkle, für sich und als Rechtsnach¬
folgerin der Kaspar Hauck Ehefrau ,
Katharina , geb. Merkle, Eberhard und
Wilhelm Lang » vertreten durch ihren
Äbwcsenhcitspslegcr , Weber Karl Lang
von Sulzfeld , und Johann Jakob
Merkle von da, wohnhaft in Brooklyn,
in den Besitz des von Christof Friedrich
Merkle zurückgelassenen Vermögens end-
giltig eingewiesen und verfügt, daß sol¬
ches zu thcilcn sei.

Epviugcn , 14 . September 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

I . 120 . 1 . Gernsbach . Der am 23 .
März 1827 in Gernsbach gedorne Gla¬
ser Johann Friedrich Deuchler wurde
durch Erkenntniß Gr . Amtsgerichts hier
vom 24 . September 1887 für verschollen
erklärt und der muthmaßliche Erbe,
Taglöhner Wilhelm Deuchler von
Gernsbach, gegen Sicherheitsleistung in
den fürsorglichenBesitz des Vermögens ,
welches dem Johann Friedrich Deuchler
am Tage seiner Abreise oder der letzten
von ihm eingegangenen Nachricht ge¬
hörte, eingesetzt.

Gernsbach, den 26 . September 1887 .
Der GenchtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Gut .
J .67.2. Nr . 6482 . Wolf ach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Nachdem die in dem diesseitigen Vor¬

bescheid vom 22. Juli 1886 , Nr . 5738,
bezeichneten Personen , nämlich: die
Witwe des Alois Armbruster , Ka¬
tharina , geb. Blatt mann von Hau-
sach, und deren Kinder Amalie Arm¬
bruster , Joh . Evang . Armbruster
und Heinrich ArmbrustPt , der dort
enthaltenen Aufforderung keine Folge
gleistet haben , werden dieselben hier¬
mit für verschollen erklärt und werden
deren muthmaßlicheErben , nämlich: 1 .
Johannes Blattmann , Bäcker in Hau-
sach, 2. die Ehefrau des Albert Blatt -

l mann , Karoline , geb. Blattmann in
^Hausach , 3. Monika Blattmann in Ot -
- tersweier, Tochter des s- Ludwig Blatt -
>mann , 4 . Monika Blattmann in Hau¬

sach , Schwester der Witwe Katharina
Blattmann , 5 . die Ehefrau des Jakob
Schmidt , Theresia, geb. Blattmann in
Hausach , in den Besitz des Vermögens
der Verschollenen fürsorglich, d . i . gegen
Sicherheitsleistung eingesetzt.

Wolfach, 17 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

eu .
J .45 . 2. Nr . 13,501 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 13 . d . M . beschlossen:

Die Witwe des verstorbenen
Maurers Franz Josef Peter in
Rastatt , Anna , geb. Butscher in
Rastatt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen ,
sofern nicht binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben
werden.

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 19 . September 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
J .46 .2 . Nr . 13,733. Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 12 . d . M . beschlossen:

Der Taglöhner Johannes W i n -
gert von Oetigheim hat uin Ein¬
weisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenenEhefrau , Magdalena ,
geb . Renz , nachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen , sofern
nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben wer¬
den .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 19. September 1887 .

Der Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
Erlworladullgcn.

H . 751 . Karlsruhe . Die derzeit
vermißten Kinder des am 26 . August
d . I . hier verstorbenen Schiffsbegleiters
Johann Martin Erb , nämlich: Julius
Erb , Pauline , geb . Erb , Friedrich
Erb und Marie , geb . Erb , geehelichte
Reith , bezhw . deren Abkömmlinge —
Alle angeblich nach Amerika ausgewan¬
dert — sind zum Nachlasse ihres ge¬
nannten Vaters berufen und werden
deßhalb aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich anher zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugethcilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Borgeladenen den Erbanfall nicht
erlebt hätten.

Karlsruhe , den 27 . September 1887.
Bender , Notar .

H . 743. i . Villingen . Johann
Schrenk von Niedereschach , z . Zt . in
Amerika an diesseits unbekanntemOrte
abwesend , wird hiemit zur Vornahme
der Thrilungsverhandlungen auf Ab¬
leben seines Vaters , des Rabenwirths
Johann Schrenk von Niedereschach . und
seiner Mutter , Katharina , gebe Simon ,
der späteren Ehefrau des Landwirths
Franz Josef Faisl von da , mit dem
Anfügen vorgeladen, daß, falls er seine
Erbansprüche binnen

drei Monaten
nicht geltend macht , er von der Erb¬
schaft würde ausgeschlossen und sein
Erbtheil Denen würde zugethcilt wer¬
den , welchen es zukäme , wenn der Ge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen , den 22 . September 1887 .
Der Großh . Notar :

Mattes .
Firmenregister- Eintrag .

J .50 . Nr . 10,808. Baden . In
das Firmenregister wurde unterm 5 .
August 1887 eingetragen:

Unter O .Z . 86 : Firma Oskar Alffer-
mann in Baden .

Nach dem Tode des bisherigen In¬
habers Oskar Alffermann wird das
Geschäft von dessen Witwe , Mathilde ,
geb . Schüler , weiter betrieben.

Unter O .Z . 251 : Firma Joseph

Eckerle in Lichtenthal . Die Firma ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

Unter O .Z . 234 : Firma I . Rosen¬
stiel in Baden . Die Firma ist durch
Geschäftsaufgabe erloschen .

Unter O .Z . 80 : Firma Wwe. Zim -
mermann in Baden . Die Firma ist
erloschen.

Unter O .Z . 268 : Firma M . Seidel
in Baden . Die Prokura des Robert
Seidel ist erloschen .

O .Z . 278 : Firma Eng . Hoffmann
in Oos . Inhaber Eugen Hoffmann
aus Straßburg ist ledig .

O .Z. 221 : Firma F . Rubitschung
in Baden . Die Firma ist durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen .

O .Z . 279 : Firma Gebr . Lipp -
mann in Karlsruhe und Baden . In¬
haber Theodor Lippmann ist verheira-
thet mit Klara , geb . Silbermann , und
lebt mit dieser in gerichtlich erkannter
Vermögensabfonderung.

Unter O .Z . 73 : Firma W . Scha¬
ll aber ! e in Baden Inhaber ist jetzt
Hermann Schababerle, verheirathct mit
Viktoria Dieterle . Für das eheliche
Güterrecht sind die Bestimmungen der
L .R .S . 1498 , 1499 über Errungen -
schaftsgemeinschaftmaßgebend.

Unter O .Z . 254 : Firma Gustav
Hübler in Baden . Inhaber Gustav
Häbler ist mit Rosa Dürr nach den
Bestimmungen der Errungenschaftsge-
mcinschaft L .R .S . 1498 u . 1499 ver¬
heirathct.

Unter O .Z . 83 : Firma I . Göhrin -
g er in Baden . Die Firma ist durch
Wegzug des Inhabers erloschen .

O .Z . 280 : Firma Wilhelm Mill¬
stätter in Karlsruhe und Baden . In¬
haber Wilhelm Willstätter ist mit Marie
Bcrnheim verheirathet. Nach dem Ehe¬
vertrage beschränkt sich die Gemein¬
schaft auf den Einwurf von je IM fl.

O .Z . 281 : FirmaGeschwistcr Knopf
in Karlsruhe und Baden . Inhaber
Max Knopf ist verheirathet mit Paula
Klopstock aus Birnbaum . Nach dem
Ehevertrage ist die Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und sind die Vermögens-
verkältnissc nach dem allgemeinen preuß.
Landrechte zu beurtheilen.

Unter O .Z . 205 >>. -. Jos . Huck in
Baden . Inhaber Josef Huck ist mit
Karoline Luise Günther nach den Be¬
stimmungender Errungenschaftsgemein-
schaft der L.R .S . 1498 —1499 verhei¬
ratbet .

O .Z . 282 : Firma Otto Jordan
in Baden . . Inhaber Karl Friedrich
Heinrich Otto Jordan ist mit Sofie
Therese Barbara Schmid nach den
Regeln der Errungenschaftsgemeinschaft
der L.R .S . 1498 und 1499 verheirathet.

Unter O .Z . 176 : Firma Gebrüder
Wolfs in Baden . Die Firma ist durch
den Tod des Inhabers erloschen .

O .Z . 283 : Firma Franz Funck in
Baden , vorm . Gebrüder Wolff . Inha¬
ber Franz Funck ist mit Luise Bären¬
klau nach den Bestimmungen der Er -
rungcnschaftsgemeinschast des in der
Rheinpsalz giltigen t-vNo Napoleon ver¬
heirathet.

O .Z . 284 : Firma K . Meyer in
Oos bei Baden . Inhaber Karl Meyer
ist ledig .

Baden , den 17 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Handelsregistereinträge.

J .21 . Nr . 9262 . Müllheim . Un¬
ter O .Z . 5 wurde heute auf vorschrifts¬
mäßigeAnmeldungzumGenossenschasts -
register eingetragen:

„Landwirthschaftlicher Consumverein
Müllheim " mit dem Sitz in Müll¬
heim . Der Verein wurde laut Vertrag
unterm 21 . August 1887 gegründet.

Zweck des Vereins ist :
» . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen der Haus -
u . Landwirthschaft in bester Qua¬
lität ,

b . gemeinschaftl . Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschaft-
lichen Betrieb,

e. Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung.

Bekanntmachungen sind durch den
Direktor zu unterzeichnen und im Land-
wirthschaftlichen Wochenblatt zu ver¬
öffentlichen .

Die Zeichnung für den Verein er¬
folgt , indem der Firma die Unterschrift
des Direktors oder feines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
beigesetzt wird.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Landwirth H . Rieggcrdt , Vorstand,
Hermann Muser , Kassier,
Bürgermeister I . Bär ,
Ur . von Hanstein,
Löwenwirth Karl Greif , Beisitzer .
Das Verzeichnis der Genossenschafts¬

mitglieder kann jederzeit bei dem unter¬
fertigten Gerichte eingesehen werden.

Müllheim , 16 . September 1887 .
Großh . bad . Amrsgericht.

Rüttinger .
I . 110 . Nr . 9477 . Müllhei m .

Unter O .Z . 31 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Firma Gebrüder Mayer in Müll -
Heim . — Die Gesellschafter sind Josef
und Leopold Mayer , Beide ledig von
hier, von welchen jeder die im Septem¬
ber d . J . begonnene Gesellschaft vertritt .

Müllheim , 23 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
J .64 . Nr - 17,468/69 . Offenburg .

Zu O .Z . 80 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma „D . Schmidt u . Söhne
in Rastatt , Zweigniederlassung in Of¬
fenburg" ist als Handelsgesellschaft er¬
loschen und besteht hier als Einzelnrma
fort.

Zu Ord .Z . 263 des Firmenregisters ,
„Firma D . Schmidt L Söhne in
Offenburg "

. Inhaber der Firma ist
Edmund Schmidt , Kaufman « in Of¬
fenburg ; derselbe ist verheirathet mit
Karolina Cäcilie Schäfer von Winters¬
dorf. Nach dem Ehcvertrag hat jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft cin -
geworfen , während die gegenwärtige
und künftige fahrende Habe verliegen-
schaftet ist .

Offcnburg , 10 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerncr .
J .59 . Nr . 13,768. Rastatt .

Firmenregister zu O .Z. 261 als
setzung von O .Z . 22 zur Firma „
Zopfs und Sohn " in Rastat ' wurde
heute eingetragen :

Ehevertrag des Firmeninhabers Wil¬
helm Zopfs mit Sofie Schulz von Hei¬
delberg , datirt Rastatt , den 2. Septem¬
ber 1887 , wonach jeder Theil IM Mk.
in die Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige , durch unentgeltlichen Rechtstitel
erworbenebewegliche Vermögen mit den
darauf lastendenSchulden von derselben
ausgeschlossen u . verliegenschaftetwird.

Rastatt , den 19 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H 759 .2 . Nr . 14,731 . Offenbura .
Bierbrauer Theodor Riehle . geb . am
1 . April 1862 in Fessenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , welcher angeklagt ist,
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , als Wehrpflichtiger
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen zu haben (Vergehen gegen Z 140
Nr . 1 Str .G .B .) , wird zur Hauptver¬
handlung auf
Mittwoch den 9 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
auf Grund der vom Gr . Bezirksamt
Offenburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Tbatsachen gemäß
s 472 Str .Pr .O . ausgestellten Erklä¬
rung Verurtheilung erfolgen.

Offenburg , den 24 . September 1887.
Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer .

Ins
Fort -
V . J .

Druck « ud Verlag der G. Braun scheu Hofbuchdruckrrei.
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